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FSME  und Borreliose

Die unterschätzte Gefahr         

‚Die Zecke – das gefährlichste Tier im Land’

Quelle: Deutsches Grünes Kreuz für Gesundheit e.V.

Hätten Sie das vermutet? Die Zecke ist das gefährlichste Tier Deutschlands, auf ihr Konto gehen jährlich viele tausend Erkrankungen beim Menschen. Das winzige Spinnentier überträgt beim Stich Viren und Bakterien, die zum Beispiel FSME, die Frühsommer-Meningoenzephalitis, oder eine Borreliose verursachen. Zecken, die FSME-Viren übertragen, gibt es nicht überall, aber weite Teile des Landes sind auf der Risikolandkarte des Robert Koch-Instituts als gefährdet gekennzeichnet: vor allem Baden-Württemberg, Bayern, Hessen, Thüringen und Rheinland-Pfalz. 

Insgesamt ist in Deutschland ein signifikanter Anstieg der FSME-Erkrankungen zu verfolgen: Waren es im Jahr 2004 noch 275 Fälle, hat sich die Zahl bis 2006 verdoppelt, da erkrankten 546 Menschen. 
Borreliose ist die häufigste durch Zecken übertragene Erkrankung. 

Etwa jede 5. Zecke ist mit Borrelien infiziert.

Diagnose und Behandlung sind, wenn sie nicht frühzeitig erfolgen, oftmals schwierig. 

Es kann zu chronischen Verläufen mit starken Gelenkbeschwerden und fortschreitenden neurologische Veränderungen kommen. 

Zudem können in schweren Fällen Entzündungen von Herzmuskel und Hirnhäuten sowie Lähmungen auftreten.  

Da sich die Bakterien sehr langsam vermehren, verläuft die Borreliose schleichend in mehreren Phasen.

Als typisches Zeichen tritt bald nach der Infektion eine etwa handtellergroße Rötung im Bereich der Stichstelle auf, 

das Erythema chronicum migrans (ECM). 

In der Folge kann es nach Wochen, Monaten oder Jahren zur Beteiligung anderer Organe (Gelenke, Nerven, Hirnhäute, Herz, Auge, Haut) kommen. 


Die Gefahr, an Borreliose zu erkranken, wird oftmals unterschätzt, denn
· man kann sich überall in Deutschland mit Borrelien infizieren 

· es gibt keine Impfung gegen Borreliose 

· etwa jede 5. Zecke ist mit Borrelien infiziert
Schätzungen zu Folge erkranken in Deutschland pro Jahr bis zu 100.000 Menschen an Borreliose. 

Da es keine Schutzimpfung gibt, ist die wirksamste Maßnahme gegen Borreliose die Vermeidung von Zeckenstichen. 

Rechtzeitig zu Beginn der Zeckensaison im Frühjahr startete das Deutsche Grüne Kreuz e. V. daher zusammen mit Apotheken im gesamten Bundesgebiet

die Kampagne “Zecken & Borreliose – die unterschätzte Gefahr”. 

Zahlreiche Apotheker sind über wirkungsvolle Zeckenschutzmittel, Instrumente zur richtigen Entfernung von Zecken

und mögliche Hinweise auf eine Borrelieninfektion (z.B. “Wanderröte”) aufgeklärt.

Weitere interessante Links:

http://www.zecken.de/
Deutsches Grünes Kreuz   
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